


Die Wissenssoziologie steht heute in einer besonderen Begründungs-

Befassung mit ‚Wissen‘, auflösen lässt. Hierbei sind zwei Heraus-

forderungen zentral. Erstens: die zunehmende Pluralität und Multi-

disziplinarität von wissenschaftlicher Wissensforschung, die sowohl in

einem Ergänzungs- als auch Konkurrenzverhältnis zur Wissens-

soziologie steht. Zweitens: die sozialen, kulturellen und politischen

Dynamiken der Wissensverhältnisse selbst, die in Bewegung geraten sind

und in eine gesellschaftliche Verallgemeinerung der Wissens-

beobachtung münden. Beide Entwicklungen sind – teils mehr, teils

weniger spannungsreich – miteinander verbunden. In beiderlei Hinsicht

kommen multiple Formen der Wissenserzeugung und Wissensanalyse

zum Tragen, die in ihrer aktuellen Bedeutung und in ihren Konsequenzen

für die Wissenssoziologie beleuchtet werden sollen.

situation, die sich nicht über den Gegenstandsbereich allein, d. h. die

Technik und Wissen. Postphänomenologie als erweiterte
für eine Soziologie multiplen Wissens?Grundlage

Soziomorphe Technik. Über Grenzverschiebungen in der
sozialer AkteureTaxonomie
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Alexander Schmidl (Erlangen)

Paul Eisewicht (Dortmund)

Normativ umkämpfte Wege zur Elternschaft?
als Miniatur wissenssoziologischer

Beobachtung heterogener normativer Wissensordnungen
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Die Soziologie des Wissens: Andauernde Probleme ihrer
theoretischen Konstruktion

Linda Nell (Münster)

(Münster)Peter Isenböck

Kennen, Können, Erzeugen zur Differenz
und Übersetzung zwischen Formen der ‚Performativität ‘
wissenschaftlichen Wissens

oder Entzaubern:

Joachim Renn (Münster)
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des
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Sektionstagung der Sektion Wissenssoziologie
23./24. Juni 2022, TU Dortmund
Internationales Begegnungszentrum (IBZ)
Emil-Figge-Str. 59, 44227 Dortmund

Anmeldung unter:
wissenssoziologie.fk17@tu-dortmund.de

bis 16. Juni 2022



Verortungen: Raum – Wissen – Geschlecht

Multiple Räumlichkeiten und die Herausforderungen des
Postkolonialismus

Internationales (IBZ)BegegnungszentrumVeranstaltungsort:
Emil-Figge-Str. 59, 44227 Dortmund

S-Bahn-Station „Dortmund Universität“ (S1)

“Bushaltestelle „Emil-Figge-Straße (Linien 445 und 462)

Kritik der Wissenssoziologie

Für weitere Informationen:

Wissenssoziologische Distanz

Hubert Knoblauch (Berlin)

Reiner Keller (Augsburg)

Hans-Georg Soeffner (Bonn)

Angelika Poferl (Dortmund)
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Multiple Felder = im
Umgang mit Menschen mit
in einer Multi-Sited Ethnography

ErfahrungswissenMultiples Wissen?
Autismus-Spektrum-Störungen

Pao Nowodworski (Dortmund)


